
Riesenerfolg für Villinger Künstlerin

Villingen-Schwenningen – Musik und 
Cabaret zu verbinden ist allein schon 
eine Kunst. Anna Janina Remsperger 
beherrscht dieses Genre aus dem FF. 
Und die ehemalige St- Ursula-Schüle-
rin und singender Klosterspatz weiß 
sich auf der Bühne zu bewegen und ver-
steht es nicht zuletzt durch ihre Natür-
lichkeit und ihren ausdrucksvollen Ge-
sang ihr Publikum mitzunehmen. Der 
SÜDKURIER besuchte die Künstlerin 
im Vorfeld ihres Auftritts im Villinger 
Theater am Turm und erlebte hautnah, 

was es heißt einen zweistündigen Auf-
tritt ins richtige Licht zu stellen. Mehr 
als eine Stunde dauerte es, gemeinsam 
mit dem Techniker des Theaters, Her-
mann Schreiber, für jede Szene und je-
den Übergang die richtige Helligkeit, 
die Farbintensität und die Spotbeleuch-
tung festzulegen und im Skript zu hin-
terlegen. Anna Janina weiß was sie will 
und es wird nichts dem Zufall über-
lassen. Dass es später am Abend doch 
so lässig und einfach erscheint, wenn 
die Sängerin und Kabarettistin auf der 
Bühne steht, sei das Ergebnis harter Ar-
beit, so die Künstlerin.

Nach Villingen komme sie immer 
wieder gerne, verrät sie, hier habe sie 
viele Freunde und Verwandte, hier sind 
ihre Wurzeln. Besonders die Schulzeit 
an den St.-Ursula-Schulen sei prägend 
gewesen und gerne denke sie zurück 

an die Leiterin der Klosterspatzen Er-
kentrud Seitz. Deren Initiative und Zu-
spruch hätten ihr geholfen, jetzt auf der 
Bühne zu stehen. Eines Tages habe die-
se zu ihr gesagt: „Du brauchst einen ei-
genen Liederabend“ und vermittelte 
den Kontakt zum Theater am Turm.

Dass diese Empfehlung richtig war, 
stellte Anna am Samstagabend unter 
Beweis. „Alle Lichter an! Ein Auftrag 
an die Fantasie“ lautet der Titel der Mi-
schung aus Cabaret und Gesang mit 
15 eigenen Liedern, die alle eine Ge-
schichte erzählen. Das Publikum im 
ausverkauften Haus war begeistert und 
verlangte nach einer mitreißenden 
Bühnenshow eine Zugabe. Anna Jani-
na sang daraufhin ein Lied, das Kapitän 
Dariush Beigui, der mit seiner Iuventa-
Crew wegen des Delikts Menschenret-
tung vor Gericht steht, gewidmet ist.

V O N  R Ü D I G E R  F E I N

Anna Janina Remsperger kehrt re-
gelmäßig zurück in die Heimat. Im 
Villinger Theater am Turm hat sie 
ihren ersten Auftritt

Sie kann alles, die 
leisen wie auch die 

lauten Töne. Man 
spürt, dass Anna Ja-
nina Remsperger die 

Bühne liebt.  
BILD:  RÜDIGER FEIN

NACHRICHTEN
MPS-STUDIO
Oren Ambarchi spielt 
im MPS-Studio
VS-Villingen (sk) Der austra-
lische Komponist und Multi-
instrumentalist Oren Ambar-
chi wird für einen exklusiven 
Auftritt in Süddeutschland am 
Mittwoch, 8. November, im 
MPS-Studio gastieren. Am-
barchi, der seine Karriere als 
Schlagzeuger begann, wech-
selte später zur Gitarre. Im 
MPS-Studio wird er während 
seines Sets mit Gitarre und 
einem Großaufgebot an Tech-
nik-Equipment einen seiner 
ungewöhnlichen teilweise am-
bient-artigen Klangteppiche 
weben. Ambarchi wuchs in 
Australien auf und kam schon 
als Teenager in den Genuss, 
MPS-Schallplatten aus Vil-
lingen zu hören, da sein Va-
ter Jazzfan war. „Die Qualität 
der LPs hat mich fasziniert, ich 
freue mich auf dieses Konzert.“ 
Vorverkauf oder Reservierung 
unter www.mps-studio.de. Das 
Konzert beginnt um 20 Uhr, 
Einlass ab 19 Uhr.

AM SAMSTAG
Gebrauchtwaren-Börse 
in Pfaffenweiler
VS-Pfaffenweiler – Am Sams-
tag, 11.November, findet in der 
Festhalle in Pfaffenweiler wie-
der die Gebrauchtwarenbörse 
statt. Die Wolfbach-Rolli füh-
ren diese Börse gemeinsam mit 
dem Landratsamt durch. Von 
9 bis 11 Uhr können von jeder-
mann saubere und noch ge-
brauchsfähige Artikel abge-
geben werden. Große Artikel, 
wie Matratzen, Bildschirme 
oder Kraftfahrzeugteile können 
nicht entgegengenommen wer-
den. Für diese Großwaren steht 
eine Info-Wand zur Verfügung. 
Ab 11 Uhr kann dann jeder aus-
suchen und mitnehmen, was 
er gerade benötigt – und dies 
alles kostenlos. Waren, die kei-
nen Abnehmer finden, müssen 
nicht wieder abgeholt werden. 
Die Börse dauert bis 12.30 Uhr. 
Für die Bewirtung sorgen die 
Wolfbach-Rolli mit Kaffee, Ku-
chen, Imbiss und Getränken.

HEILIG KREUZ
Vortrag über Lage bei 
Menschenrechten
VS-Villingen – Das Bildungs-
werk Heilig Kreuz Villingen 
und die Arbeitsgruppe VS der 
Internationalen Gesellschaft 
für Menschenrechte (IGFM) la-
den zu einem Vortragsabend 
über die Menschenrechtssitu-
ation im Iran ein. Unter dem 
Titel: „Krieg gegen Gott – oder 
Krieg der Mullahs gegen Frau-
en?“ berichten iranische Au-
genzeugen der Großdemonst-
ration nach dem Tod der jungen 
Mahsa Amini über die Situa-
tion in ihrem Heimatland. Der 
Vortrag findet am Donners-
tag, 9. November, um 19.30 Uhr 
im Pfarrzentrum Heilig Kreuz 
(Hochstraße 34) statt. Eintritt 
frei – Spenden erbeten.

VS-Tannheim – Für manchen Normal-
bürger dürfte das Wort Marathonlauf 
an sich schon größten Respekt vor ei-
ner sportlichen Leistung auslösen, für 
Patric Wangler aus Tannheim war es je-
doch noch nicht genug. Er stellt sich der 
gefühlt dreifachen Anstrengung, denn 
nicht nur das Laufen, sondern auch das 
Schwimmen und Radfahren über große 
Distanzen haben es ihm angetan.

Erst 2019 hat er damit begonnen, über 
die langen Distanzen seine sportliche 
Leistungsfähigkeit unter Beweis zu stel-
len. Waren es zu Beginn die in vielen 
Städten ausgeschriebenen Halbmara-
thons, mit einer Wegstrecke von 21,0975 
Kilometern zu laufen, so fand der Tann-
heimer Sportler bald Gefallen am zu-
sätzlichen Radfahren und Schwimmen. 
Vorläufiger sportlicher Höhepunkt für 
Wangler war nun die Teilnahme an der 
Weltmeisterschaft „Ironman70.3“ in 
Lahti in Finnland.

Drei Disziplinen
Hier waren 1,9 Kilometer im Vesijär-
vi-See zu schwimmen, 90 Kilometer 
durch die Wälder um Lathi zu radeln, 
sowie die Halbmarathondistanz in Lat-
hi selbst zu absolvieren. Patric Wang-
ler erreichte dabei sein selbst gestecktes 
Ziel, das alles in einer Zeit unter sechs 
Stunden zu absolvieren. Inmitten einer 

sehr starken Konkurrenz bei einer Welt-
meisterschaft teilnehmen zu dürfen, ist 
für den Wahlsüdbadener frei nach dem 
Olympia-Motto „Dabeisein ist alles!“ 
schon eine gewaltige Leistung.

„Mit 18 Jahren galt für mich das Mot-
to ‚Sport ist Mord’“, sagt Wangler. Auf 
der Suche nach einer neuen Heraus-
forderung im Leben hatte er 2020 zu-
sammen mit seinem Bruder den Mara-
thonlauf entdeckt und nachdem er den 
berühmten Frankfurt-Marathon erfolg-
reich absolviert hatte, folgten mit Ber-
lin, München und Paris Städte, die er 
jeweils auf den 42 Kilometer-Distanzen 
durchlief. Immer wieder den berühm-
ten inneren Schweinhund überwin-
dend, folgten Langdistanzen auf dem 
Fahrrad und im Wasser.

„In manchem Schwimmbad war mir 
jede Kachel persönlich bekannt, und 
selbst der legendäre Tour-de-France-
Alpenpass Alp d’Huez war mir nicht zu 
schwer.“ Die Wurzeln des Ausnahme-
sportlers liegen in Tannheim, wohin er 

immer wieder gerne zurückkehrt und 
auch noch in der Musikkapelle Tann-
heim aktiv engagiert ist.

So war er sechs Jahre im Vorstand des 
Fördervereins der Musikkapelle tätig 
und vier Jahre deren Vorsitzender. Steht 
eine Vereinsaktivität der Musikkapelle 
an, so ist dem gelernten Koch und Ho-
telbetriebswirt der Weg von Mühlheim 

in Baden zurück in den Schwarzwald 
nicht zu weit.

Auch seine Eltern sind in Tannheim 
keine Unbekannten. Während Mut-
ter Anita Wangler in der katholischen 
Kirche ehrenamtlich tätig ist, war Va-
ter Josef langjähriges Mitglied im Ort-
schaftsrat und erster Vorsitzender der 
Musikkapelle. „Meine Familie hat 
mich stets begleitet, wenn ich mich den 
sportlichen Herausforderungen ge-
stellt habe“, so Wangler auf die Frage, 
wie sein Umfeld zu den Strapazen stehe.

Besonders stolz erinnert er an die be-
rühmte Datev-Challenge in Roth 2021. 
„Nach vielen hundert Kilometern Trai-
ningseinheiten wollte ich wissen, was 
in mir steckt!“ und tatsächlich: Nach 
gut zwölf Stunden Schinderei war das 
Ziel erreicht. Diese Challenge im mit-
telfränkischen Roth ist seit 2002 einer 
der weltweit größten Wettkämpfe auf 
der Triathlon-Langdistanz.

Das Durchhalten und dem Körper 
alles abverlangen waren für Wangler 
neben der Teilnahme an der Weltmeis-
terschaft in Lathi die bislang größten 
Erfolge in seiner sportlichen Karriere. 
„Das „Hello Patric from Germany. You 
are an Ironman“ aus dem Stadionlaut-
sprecher ließ das Adrenalin im Körper 
steigen, die Tränen des Erfolgs fließen 
und die Platzierung an sich vergessen.“

Ausnahmesportler verlangt  
sich Höchstleistungen ab

  ➤ Patric Wangler waren 
Halbmarathons zuwenig

  ➤ Wandel von „Sport ist 
Mord“ zum Ironman

  ➤ Veranstaltung in Lahti  
ist neuester Höhepunkt

Da kann man nur jubeln: Patric Wangler kommt nach rund fünfeinhalb Stunden beim Iron-
man in Lathi/Finnland im Ziel an. BILD:  FAMIL IE  WANGLER

Wettkampfzeiten
In Lathi in Finnland konnte Patric Wang-
ler aus Tannheim beim Schwimmen 
über 1,9 km eine Zeit von 00:43:34 
erzielen. Die Fahrraddistanz über 90 
km legte er in 2:45:26 zurück und den 
abschließenden Halbmarathon über 
knapp mehr als 21,1 Kilometern in 
1:54:29. Mit fünf Stunden, 34 Minuten 
und 40 Sekunden – inclusive Umkleide-
zeiten – blieb Wangler deutlich unter 
seinem selbst gesteckten Ziel, diese 
Weltmeisterschaft unter sechs Stun-
den zu absolvieren. Der Name der Welt-
meisterschaft „Ironman 70.3“ leitete 
sich aus der Gesamtdistanz von 70,3 
Meilen ab, was einer Strecke von 113 
Kilometern entspricht. (Eine Landmeile 
sind 1609,344 Meter).

V O N  J Ö R G - D I E T E R  K L AT T 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Villingen-Schwenningen (pm/urr) 
Wolfgang Müller, der seit vielen Jahren 
mit dem Steinbeis-Team aus Villingen-
Schwenningen auf der internationalen 
Neuheiten-Messe in Nürnberg vertre-
ten ist, hat in diesem Jahr erfolgreich 
eine Erfindung auf der iENA, der inter-
nationalen Erfindermesse, vorgestellt: 
Für die Erfindung „wachgans“ erhielt 
er die Silber-Medaille. Die Erfindung 
setzt nach einer Pressemitteilung neue 
Maßstäbe im Bereich der Sicherung von 
Wärmepumpen. Sie verspricht, sehr 
wirksam Diebe abzuschrecken, heißt 
es.

Wärmepumpen sind eine effiziente 
Möglichkeit zur Erzeugung von Wär-
me. Sie bestehen aus zwei Kompo-
nenten: einer Außeneinheit und einer 
Inneneinheit. Die Module im Außen-
bereich sind naturgemäß anfällig für 
Diebstähle. Laut Mitteilung bieten Ver-
sicherungen oft nur begrenzten oder 
gar keinen Schutz. Um dieses Problem 
zu lösen und Diebstähle zu verhindern, 
hat Wolfgang Müller die wachgans ent-
wickelt. Sie verfügt über viele Schlüs-
selfunktionen. Wesentlich ist ein Nei-
gungssensor, der Veränderungen in der 
Pumpe registriert und bei ungewöhnli-
chen Bewegungen Alarm schlägt. Auch 
wenn das Netz ausfällt oder gestört 
wird, gibt die wachgans einen Warnruf 
an den Eigentümer oder die Security. 
Die wachgans hat einen manipulations-
sicheren Aufbau. Durch eine Eigen-
stromversorgung ist das System autark 
und besitzt ein eigenes Energiemanage-
ment. Selbstverständlich gehört zum 
System auch eine Überwachungsapp, 
die über das Smartphone die Besitzer 
im Falle eines Alarms informiert. Wolf-
gang Müller: „Mit der wachgans haben 
wir eine Lösung geschaffen, die nicht 
nur den Diebstahl erschwert, sondern 
auch frühzeitig Alarm schlägt, um die 
Wärmepumpe zu schützen.“ Die wach-
gans wurde auf der Messe als bemer-
kenswerte Innovation, die die Sicher-
heit von Wärmepumpen auf ein neues 
Niveau hebt, bewertet und erregte dort 
große Aufmerksamkeit, heißt es. Das 
Team des Steinbeis-Transferzentrums 
stellte sich in der Steinbeis-Lounge vor. 
Das Zentrum gehört zum Verbund der 
Steinbeis-Stiftung und ist spezialisiert 
in den Bereichen Innovation, Schutz-
rechte und Förderung.

Auch in diesem Jahr präsentierten 
Erfinder und Erfinderinnen ihre Neu-
heiten vor Fachpublikum und Inves-
toren und anderen Interessierten auf 
der iENA in Nürnberg. In diesem Jahr 
zeigten die Erfinder dort rund 530 Er-
findungen in den Nürnberger Messe-
hallen.

Wolfgang Müller 
erhält Silber

Wolfgang Müller erhält eine Silbermedaille 
auf der Erfindermesse iENA. BILD:  MESSE

„Nach vielen hundert Ki-
lometern Trainingseinhei-
ten wollte ich wissen, was 
in mir steckt!“

Patric Wangler, Ausnahmesportler
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